
  

 

Wien, am 22. April 2024 

Liebe Kolleginnen! 

Liebe Kollegen! 
 

Wieder einmal lässt uns das BM.I im Regen stehen. Der Antrag der FSG/Klub der Exekutive 

im Zentralausschuss auf Erhöhung der ressortgebundenen Zulagen und Vergütungen 

wurde abgelehnt! Wertschätzung sieht anders aus! Während die Zulagen in anderen 

Ministerien zuletzt massiv aufgewertet wurden, gewährt uns das BM.I nicht einmal einen 

Inflationsausgleich von WNZ, Aufwandsentschädigung und E2b Zulage.  

Wir als FSG/Klub der Exekutive fordern erneut die umgehende 

Erhöhung dieser Zulagen!!! 

Da diese ressortgebundenen Zulagen durch die jährliche Gehaltserhöhung nicht erfasst 

werden, ist hier ein dringendes Handeln erforderlich. Zwei Euro WNZ hatten im Jahr 2010 

einen bedeutend höheren Wert als heute. Die Antwort des BM.I darf nicht zur Kenntnis 

genommen werden! Mit der Einstellung von Zulagen zu drohen, sich auf andere Ministerien 

auszureden, oder auf Reformen zu warten, ist nicht die richtige Einstellung des 

Dienstgebers – wir lassen uns aber auf keinen Fall davon einschüchtern.  

KOMPETENT  SACHLICH        HILFSBEREIT            LÖSUNGSORIENTIERT 

Mit freundlichen Grüßen 

Martin Noschiel 
Fraktionsvorsitzender 

Hermann Greylinger        Walter Haspl  


